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^sLM . Samstag den « . Dezember_ 1876 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag uno Samsrag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr.

mit Drägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr . Neue « b- nncnten können jederzeit cintretcn . EinriicknngS .

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet ma « Dag « zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Politische Rundschau .
Also der h . Vater hat schon wieder eine neue Encyclica los -

gelassen ! Wcr 's glaubt wird selig , und wer 's nicht glaubt , der lese das
Wiener „ Vaterland "

, wo die entzückende Encyclica im Auszuge s ch w a r z,
sogar sehr schwarz aus weiß zu lese» ist, und cr wird unter allen Um¬
ständen lachselig werden . Wir haben glücklicherweise nicht Raum genug ,
um das , was der Herr Papst über Deutschland geflucht hat anders ,
als aus dem Auszüge , im Auszüge geben zu köuucn . Rur folgenden
größer » Fluchbrocken an die Adresse Preußens wolle » wir nicht unterlassen
zur Erheiterung und zum Ergötze » unfern Leser» zu servilen : „ Nicht
genug , daß durch die neuen kirchlich-politischen - Gesetze eine Zerstörung
der Kirche versucht wird , habe » diese, „ durch die Macht des Unrechts uno
der Verworfenheit immer kühner songeiricbene » Menschen " sich eine
Hierarchie fiugiren wollen , indem sie eine » notorischen Apostaten — jetzt
kommt 'S ! — Joseph Hubert Reinsens , znm Pseudvbischos erwählt uuo
— so weiter . Das Ende des Liedes der Verfluchung aber ist , daß ReiitkenS
cxkommuniziri wird , sowie jene , die ihn gewählt , bei der Konsekration
mitgewirkt haben , ihm anhängen und Unterstützung gewähre » und daß "

sie von aller Geuieinscbast mit der Kirche ausgeschlossen werden . Das
ist ja eine verfluchte Geschichte ! — DerPosene r Oberpräsioent Günther ,
der ein energischer Man » zu sein scheint , hat neue vernüuslige Bestim¬
mungen über de » Sprachunterricht in der von den Pfaffen ver¬
dummten Provinz erlasse » . Die Unterrichtssprache in den Volksschule »
der Provinz Posen muß deutsch sein , mit Ausnahme der Religion und
des Kirchengesangcs , -velchcs de» Kindern „polnischer Zunge " in ihrer
Sky - Muttcrsprache criheilt werden kann . — Ein Kirchen -Häuptling , der
uns imponilt , ist der Bischof von Paderborn — das ist ein Mann ,
an dem ein Gl linder verloren gegangen ist. — Gleich nach dem Erscheine »
der Kirckengesetze hat Sr . SpckulaiioiiSivürdcn nämlich sein sämmtlicheS
Mobiliar vorsorglich verkauft und ist im Mobiliar unpsändbar . Gestützt
nun auf seine Un — pfändbaikeil macht das Bischöflein dem Ober -Präsidenten
der Provinz Westfalen einige fromme Striche durch die Gesetze , indem
er mehrere seit Jahtrn durch Psarrvcrweser verwaltete Psarrstellen nicht
besetzen will . Nun ist der Bischof aufgesordert worden , binnen 4 Wochen
die helresfeudeu Stellen dauernd zu besetzen , wosvnsteu er ü Pfarrslelle
200 Thaler zu bezahlen haben wird , und da es 6 derselben sind , so macht
dies nach weltlicher Rechnung 1200 Thlr ., welche der bischöfliche Fopporient
zu entrichten hätte , aber er w i rd sie nicht entrichten , denn wo Nichts ( !)
ist, da hat der Kaiser das Recht verloren . In dieser Beziehung wissen ,
und befolgen diePfasjeu genau das Recht des Kaisers . — In Bayern
fängt man doch nach und nach an , sich von der geistigen „ Raupe " zu
emanzipiren : der Herz -Völk '

sche Antrag für eilt einheitliches deutsches
Eivilgesetz ist vom Ausschüsse der Kammer der Reichsräthe mit der
vom Prinzen Ludwig von Bayern vorgeschlagenen Modifikation angenom¬
men worden , und noch andere bayerisch - deutsche Reformen sind im
Gange . — In Wien hat das Abgeordnetenhaus noch einmal bei der
80 Mil lionen - Vorlage zu schwitzen. Die verstärkte Finanzkommission
des Herrenhauses hat nämlich zwei tvesentlichc Aendcrungen — viele
werden sagen : Verbesserungen — an dem Gesetzentwürfe beschlossen, indem
erstens auch andere als pupillarisch sichere Papiere zur Belehnung zuge -
lassen werden könne » , und zweitens , daß die Bestimmung des Artikels ,
wonach der Zinsfuß mindestens 2 Prozent über den Lombard -Zinsfuß
betragen muß , beseitigt wird . — Erfreulicher als die>e Börsenkater - Arbeiten
ist das aller Orten sich kundgebende Interesse sür die Volks sch ule . Die
Aushebung des Schulgeldes , welches bereits in zwei Kronländern erfolgt
ist , steht aus dem Programme der fortschrittlichen Elemente in allen Landes -
vcrtretungen — kurz , man bekömmt jetzt erst in Oesterreich eine Ahnung
davon , wie es zu Kaiser Josef 's Zeiten auögeseheu haben muß . Ter
Kaiser Franz Loses hat zu seinem 25jährigen Regicrungsjubiläum am
1 . Dezember Deputationen , Illuminationen und noch verschiedene andere
Nationen über sich ergehen lasset, müssen . Auch die Deputation der Bischöfe
hat der Kaiser empfangen und ihnen viele schöne Worte über ihr hoffeilt -
licheS Zusammenwirken mit der weltlichen Macht gesagt — Worte , die
man eben bei einer solchen Gelegenheit äußert , ohne daran zu glauben .
— In F r a n k r e i ch sieht cs traurig aus — sür den Artikelschrciber . Es
gehr nämlich augenblicklich schrecklich ruhig und nüchtern zu . Marschall
Mac Mahon ist ein auf 7 Jahre „ verschobener " Präsident der Republik
und damit ist die Lache gut , uird wenn sie nicht gut ist, so bleibt 's doch
vorläufig dabei . Jetzt tritt das militärische Frankreich auf : der Marschall
hat die Absicht, fürchterlich mit dem Sarras zu klappern , auf daß die Welt
erbebe ; im Monat März sollen die Festungswerke in Angriff genommen
werden , die bei Vertycidigung von Paris nothwcndig leien ; wie man sieht,
jo kehrt der Präsident nunmehr seinen Marschail - Rock heraus . — In
Spanien hat sich die Situation noch nicht wesentlich verändert : die
Insurgenten in Eartagcna , meistens aus der chrenwerlhen Klasse der

Zuchthäusler bestehend , die höchstens ihr Leben zu verlieren haben , kämpfen
wir Verzweifelte : doch das unaufhörliche Bombardement macht sie doch
stutzig und schließlich werden sie klein beigehcn . Die VirginiuS - Assaire
ist bis jetzt » och nicht gänzlich beigclegt . Indessen kommen sich beide
feindlichen Mächte mit emem Schritte entgegen und trotz allem Pulver¬
geruch , der die amerikanische Luft erfüllt , wird höchst wahrscheinlich Mars
doch diesmal seine Cuba - Eigarre friedlich weiter rauchen .

Tagrsneuigtreiten.
Baden .

** Durlach , 4 . Dezbr . Aus Karlsruhe geht uns die
erfreuliche Nachricht zu , daß am nächsten Sonntage , den
7 . d . Mts . , Vormittags Uhr , der erste altkatholische
Gottesdienst abgehalten wird . Herr Professor Or . Friede -
rich aus München wird das Hochamt eclebriren . Von dem
Vorstande des Altkatholiken -Vercins zu Karlsruhe , Herrn
Grafen v . Enzenberg sind auch die hiesigen Altkatholiken
zu dieser Feierlichkeit eingeladen . Es kann ferner die Nach¬
richt mitgethcilt werden , daß für die altkatholischc Gemeinde
zu Karlsruhe ein Pfarrer in der Person eines würdigen ,
von dem Herrn Bischof Reinkens empfohlenen Geistlichen
gewonnen ist , welcher am 1 . Januar nächsthin sein Amt
antreten wird . So ist also für die religiösen Bedürfnisse
der Altkatholiken Karlsruhe ' s und dessen nächster Umgebung
gesorgt , daß der neue Pfarrer auch eine seiner wichtigsten
Functionen verrichten , nämlich den Religionsunterricht der
Kinder ertheilen wird , versteht sich wohl von selbst . Von
Herzen wünschen wir und es ist wohl auch keinem Zweifel
mehr unterworfen , daß die einmal im Gange begriffene Be¬
wegung immer größere Dimensionen annehmen wird . Wie
man aus dem gestrigen Karlsruher Tagblatt ersieht , wird
schon heute ( Donnerstag ) in der Versammlung der Alt¬
katholiken zu Karlsruhe über die Anstellung eines eigene »
Pfarrers Beschluß gefaßt . —

Karlsruhe , 2 . Dez . ( Karlsr . Zig .) Die mitgetheilte In¬
terpellation des Abg . v. Buß u . Gen . , die staatliche Anerkennung
des allkatholischen Bischofs Reinkens belr . , wurde von dem ge¬
nannten Abgeordneten ausführlich begründet und beautwoucte
Staatsminister Dr . Jolly die zweigragen nach de» gesetzlichen
Voraussetzungen dieser Anerkennung und ihrer rechtliche» Folge ,
da die erste Fiage nach der Thatsache selbst , in Folge der in¬
zwischen im „ StaatSanzeiger " erschienenen Publikation , zurück¬
genommen war , in folgender Weise :

„ So aussührlich die Begründung oder wenigstens die Vorrede
vor der Interpellation war ( denn begründet wurde dieselbe in
Wahrheil nicht) , so kurz kann ich Mich fasse » .

Die erste Frage , die jetzt an mich gestellt ist , lautet : Ans
Grund welcher gesetzlichen Bestimmungen ist die Anerkennung
des Dr . Reinkens als katholischer Bischof erfolgt ?

Die Herren wissen so gut , wie ich , daß z. Z . in unfern ,
Lande ein bestimmtes Gesetz über die Stellung der Altkatholiken
nicht vorhanden ist ; möglicher Weise werden die Thatsachen -dahiu
sichren , daß solche Gesetze erlassen werden , z . Z . sind keine vor¬
handen . Die Sache verhält sich vielmehr jo : In der katholischen
Kirche macht sich von Tag zu Lag eine Weiler und tiefer gchende
Spaltung geltend . Nun kann cs mir , ms der» Vertreter der
StaatSregierung , nicht zukoiiimcn , über die innere Bedeutung
dieser Spaltung , über Werth oder Uuwerih der einen oder ander :,
Anschauung irgendwie zu entscheiden ; meines Armes ist cs nur ,
dafür Sorge zu tragen , d

'
aß jedem Thcile sein Recht zu The »

wird . Die Ursache der Spaltung , welche innerhalb der große »
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kaihclischcn Kirche sich vor mr '
sern Augen zu vollziehen im Be¬

griffe ist , liegt aber in den Beschlüssen des vatikanischen Konzils
über die päpstliche Unfehlbarkeit . Es ist nun an sich unzweifel¬
haft , auch auf dem vorigen Landtage nach eingehenden Erörterungen
von der großen Majorität dieses Hauses in Blebereinstiinnrung
mit der Großh . Regierung anerkannt worden, : daß die auf dem
vatikanischen Konzil gefaßten Beschlüsse über die päpstliche Urrsehl - ,
barkeit in unserm Lande irgend welche rechtliche Bedeutung nicht
beanspruchen können . Die nothwendige Konsequenz daraus ist
die , daß diejenigen Katholiken , welche das Dogma der päpstlichen
Unfehlbarkeit nicht anerkennen , rechtlich nach wie vor als Katho¬
liken zu betrachten sind . Daraus ergiebt sich, dann die natürliche
Konsequenz für die Regierung , daß wir uns für verpflichtet er¬
achte » , diesen Katholiken in ihrer Nothlage die Möglichkeit zu
gewähren , eine ihrem religiösen Bedürfniß , ihrem religiösen Ge¬
wissen entsprechende kirchliche Organisation herzustellen . Es stehen
innerhalb der katholischen Kirche zwei Ansichten sich gegenüber ,
die sich gegenseitig für häretisch - «Mären . Wir enthalten uns ,
darüber eine Entscheidung zu tieffen ; eS haben aber Diejenigen ,
welche das Dogma der Unfehlbarkeit venversen , in unseren Augen
nach den Gesetze » des Landes nicht aufgchört , Katholiken zu sein ,
wir fühlen uns deßhalb ihnen gegenüber verpflichtet , das Gleiche
zu gewähren , was den andern gewährt ist : die Möglichkeit einer
kirchlichen . Organisation

'
, , wie ihr religiöses Brdürsuiß und ihr

Gewissen es ihnen verschreibt :
Das ist die Beantwortung der ersten Frage . Die andere

Frage lautet : Welche rechtliche Bedeutung lvird die Regierung
dieser Anerkennung beilegen ?

W -r legen ihr die Bedeutung bei , daß Hr . D >. -Reinkens
katholischer Bischof in Laden ist mit all den Rechte » , die einem
katholisch «» Bischof zustehen . Wir Haben lmrs , nachdem er den
Eid abgelegt hat , bereits mündlich mit ihm übet die weiter «
GejchäftSbchandlung verständigt und stehen im Begriff ., einen
schriftlichen Berkehr mit ihm zu organisirenp » er wird nach der
von ihm sejbst ausgestellten Formel all ! die Rechte haben , die
einem katholischen Bischof nach denk kanonischen Recht zukommer ^
wie dieses bis zum 18 . Juli 1870 ausgebildet und soiveit es im
Lapde staatlich anerkannt war . Wir ,verden also z . B . , wenn
es sich um Besetzung von Pfarreien handelt , mit dem Hrn . Bi¬
schof Reinkens ebenso ins Benehmen treten , wie wir dies bei
Besetzung sog . ncukatholischer Pfarreien bisher mit dem Hrn .
Erzbisihums - Bc ! Weser in Srciburg gekha » haben : und -künftig khrr-n
werden . Wir werden mit ihm - zusqmutenwirketi , rvemr cS sich
um die Errichtung einer neuen - Pfarrei handelt u > s. w . Alle
diese einzelnen Rechte hier speziell zu erörtern , dazu scheint urir
kein Grund zu sein . Ich meine , die Herren Interpellanten -

-könne » sich mit der allgemeinen Antwort beruhigen . Hr . Bischof
Reinkens wird all die Rechte ansübe » , wie sie -einem katholischen
Bischof zrrstehen . Er wird aber selbstverständlich diese Rechte
nur hinsichtlich der sog . Alikalholiken Habs » -, « r beaüsprucht sie -

auch nur irr Beziehung aus diese , und die ' Beziehungen des Hrn . s
ErzbislhumS - Berwesers zu den sogen . Ncukalholiken bleibe » davon
völlig unberührt . "

Nach einer bis nach 3 Uhr unausgesetzt -sortoauerndtn -, zum
Lherl sehr er regte » Diskussion , an rr-dlcher sich außev Staate -

'

Münster Dr . Jolly und zur Bemerkung über einen Punkt Mini -
sterialprästvent v . Freydorf , die Abgg .

'
Fb

' rVerer , Marke ,
Lender , Hansj -akob von der Rechten , K roVö von der -deine - '

tiatischerr Partei und von der Majorität Huffschmid , Stiglen ,
Fleier und Stösscr betheiliglen , schlossen Borträge der Abgg .
Blluntschli und v . Buß die Debatte ab .

lieber die Petition mehrerer Bürger von Cteirrbach um - Be - '

rürwormng der Begnadigung des Johann Hötl von dort , der '

übrigens selbst gar kern Begnadigungsgesuch eingereicht -hat, - ging
- die Kammer nach einer Darlegung des Miinsterialchräsidrnten .

v . Frehdors ohne Debatte zur Tagesordnung über .
DeursLes Lieich.

— Der „ Reichsanzeigcr "
veröffentlicht - zwei Verord¬

nungen , betreffend die Auflösung des Reichstags und die
Anberaumung der Wahlen zum Reichstag auf 10 . Jan . -k? J .

Aus Varzin , 29 . Nov . , ist dem „ Reichsanzeiger " -

folgendes Schreiben - zur Veröffentlichung zugegangen : „ Ich

wiederhole die Bitte , daß Diejenigen , welche während meiner
Beurlaubung Privatbriefe an mich richten , mich beim Aus¬
bleiben einer Antwort entschuldigen wollen , da ich durch¬
schnittlich mehrere Stunden täglich aufwenden müssen , um
auch nur die voll sachlich berufenen oder kundigen Personen
mir zugchenden Schreiben politischen Inhalts entseuchend
zu beantworten , v . Bismarck .

"

Speyer , 3 . Dez . Gestern wurde die Rheinbrücke mittelst
Lokomotive befahren und damit dürfen wir hoffen , daß die
Speyer -Heidelberger Bahn in der That in wenigen Tagen
dem Verkehr übergeben werden kann .

— Aus der Spitzederschcm Concursmalie erhalten
die Gläubiger bis zum Mai k. I . 5 Prccent ihrer Forderungen ;
später sollen van » nochmals 5 Procent vertbeilt werden .

— Der Schweis des jetzt noch am Morgenhimmet sichtbare »
Kometen ist abhanden gekommen nnd scheint wie ein leichtsinniger
Regenschirm irgendwo in Gedanken stehen geblieben zu sein . Wem also
ein herrenloser Kometenschweif in den Weg kommen tollte , der möge
sich gefälligst an obige Adresse wenden , damit der Eigenlhnmcr
an seinen berechtigten Eigenthümlichkeiten keine Einbuße erleide .

— Der von Westindicn heimgekehrte Bremer Lloyd -

Dampfer „ König Wilhelm " ist in der Nähe des Leichuhurms
von Niewwediep sestgesahrc » . Die Ladung wird gelöscht , die

Passagiere sind am Land . Frankreich .
—^ Mac Mahon will nächstens den Belagerungs¬

zustand in Paris rc . aufhcbcn , dagegen die Presse dem

Napoleou
'
schen Gesetz von 1852 unterwerfen .

Trianon -, 29 . Nov . Prozeß Bazaine . General Laveau -

coupert erklärt , daß er den ihm ertheilten Befehl , die Fahnen
nach dem Arsenal zu schaffen , nicht ausgeführt habe , weil

ihm dies schimpflich erschienen sei. Unwillig habe er vielmehr
befohlen , den Fahnen die militärischen Ehren zu erweisen
und sic sodann zu verbrennen . Er habe nicht gewollt , daß
diese Fahnen , welche dem Ruhm gehört hatten , in das Ar¬

senal geschickt würden , wie ein altes -Pferd aus den Schind¬
anger . Die Alkssage des Generals bringt eine lebhafte Er¬
regung hervor . Derselbe wird bei seinem Abtrcten mit Bei¬
fallsrufen begrüßt . General Zcauniugros ließ die Fahne des
ersten Zuavenregimcnts in Stücke schneiden und unter die
Soldaten vertheilen . General Lapasset ließ ebenfalls seine
Fahnen verbrennen . Derselbe erzählte , daß er an der Spitze
seiner 5000 Mann habe ausrücken wolle , Bazaine ihm aber
gesagt habe , daß man keinen unbesonnenen Streich machen
dürfe und auf persönliche Projekte verzichten müsse . Die
Zeugenaussagen werden am Montag abschlicßen und das
Requisoritum sodann beginnen .

Italien .
— Was die P etcrsp -sennige dem Papste und der

Klerisei in Rom in den letzten 12 Jahren . ingerragen haben ,
verzeichnet die löinijche Zeitung „ Ilrrita oattoliea " in runden
Summen . Im Jahre 1861 veli -ffen sich die Pfennige aus
14,184,000 Jrk . 1862 auf 9,402,000 , 1863 auf 7,047,000 ,
1864 aus 5,832,000 , 1865 auf 6,445,000 , 1866 auf
5,937,000 , 1867 aus 11,312,000 , 18e >8 aus 11 Mill . , was
in 8 Jahren zusammen 71,161,000 Frc . auSrnacht . Die '

ge¬
naue Höhe der in den letzte » 4 Jahren gesannnellcn Beiträge
ist nicht angegeben , aber das bcrr . Blatt sagl , daß sie oie frü¬
her en Jahre bedeutend überstiegen und glaubr , daß der Ge -

sammtbelrag der bis zur Neuzeit gesammelten PelcrSpsennige
nickt riet unter 400 Mill . betragen kann .

Amerika .
Washington , 1 . Dezember . Der Marinerninrster bringt

in einem veröffentlichten Berichte die Anzeige , daß sämrnttichc
disponiblen Kriegsschiffe zum activen Dienst ausgerüstet seien .
Das Panzer geschwader sei in Key - West concent - irl .

Asien .
— Der jchigeK a r ser von A des s i n icn soll ein grausamer

Tyrann sein . Seinem Thronprätendenten ließ er die Ohren
mit Schießbaumwolle fülle » und dann den Kops in tarnend
Stücke zersprengen . Einer Anzahl Gefangenen ließ er die reckten
Hände und die linken Füße abschlagen und dann den Löwen ,
Panthern und Tigern zum Fräße verlegen .
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Strafrechtspflege .
Fahndung .

Nr . 11,232 . Den Landwirthe » ChrG
stos Lamprecht und Philipp Beru -

hardsLtothiuciler von Berghütten wu >-
deu linder Nacht vom 15 . — 1 <i. Novb .
und zwar dem Ersterc » nach vo >herigem
Gnüeigcn in dkffen geschlossenen Hoi , zu-

samßibn 8 Gänse Mtweudei , wovon vie >
von

"
grauer F̂vrbe , drei weiß u . eine z an'

und weiß gescheckt waren , und ebenso gleich¬
zeitig rin Saiz ' ack , welcher an einem der
Ecke ein Loch hatte .

Eö wird um Fahndung aus die eitt -
wendeteu Gegenstände und den zur Zen
unbekanulen Thäter gebeten.

DzzrsaM . 29 . November 1873 .
'
Großh . Amtsgericht .

Gärtner .

Mittwoch den l7 . Dezember ,
4ioe >nilt .r^ s bl , tthr ,

in , Pistittiitter sSiji ^ « bag verpachtet
Dürlacl ^ am 1 . Dezember

' 1873 .
Der Gemeinderaih .

I . Ä . d . M ' .
Ni o > l o ck.

SieqIi st .

Bekanntmachung .
Alle diejenigen Handwerksleule , welche

für die Unterzeichnete Stelle Arbeiten ge¬
fertigt öder Lieferungen gemacht , die Rech¬
nungen hierube , aber noch nicht abgegeben
haben , werden aufgesoibert , solch« bis
längstens den 10 . d. Bi . des Nechiiungs --
schlusses wegen anher einzureichen , bei Pcr -
meitung der Zurückweisung später ein¬
kommenden Zettel .

Karlsruhe , 1 . Dezember 1873 .
Großb . Äezirkobauinspekliou :

Liegenschafts -Versteigerung
1DurlachF Schuhmacher Wilhelm

GeyeBs Erben hier lassen
Montag den 8 . Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Durlach .
Acker .

1 . .
2 Vtl . 32 Nthu . alten oder 2 Vtl .

47 Rthn . 37 Fuß neuen Maaßcs im
Breitenwasen , neben Vergolder Froh -
müllcr und Katharine Werner .

Weinberg .
2 .

1 Vtl . 33 Rthn . alten oder 1 Vtl
61 Kthn . 22 Fuß neuen Maaßes in
der Bürk , neben Hafner Kindler und
dem Weg.

TAärten .
3.

26 Rthn . alstn oder 57 Rthn . 45 Fuß
neuen Maaßcs vor dem Baslerthor , neben
Almendgäßchcn und Christof Kämmerer .

4 .
1 Vtl . 10 Rthn . alten oder 1 Ml

10 Rthn . 43 Fuß neuen Maaßes im
Bruch , neben Juliane Knnzmaim und
Gartengäßchcu .

Durlach , 2 . Dez . 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

"C . Friderich .
_ , _ Sie g r i st.

Verpachtung .
jDurlachjj Dw Gesälle des Kornhawech

des Stumpcumarkteo und beg BiehmarkteS
weiden

Versteigerung von MM rc.
Nächsten Montag den 8 . Dezember ,

VormiltagS 9 Uhr , rverden im Gasthause
zum „ Zähriugeebof " elwa 200 gut erhal -
teuc Atilstärmäntel , sorvie eine größere Par -

ihie Hosen u . wollene Teppiche in öfsentl .
Steigerung verkauft , wozu Liebhaber ei » -

geladeu werden .

BürgerleichenUaffe .
Die nächste Bcrft .rüdgsilzittig findet . ,

Sonntag dett 7 . Dezember ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Pereinslokale ( Gasthaus zum Westi -

berzch statt , in der sich auch . Solche am
melde» köiiu'eii , welche bnü Bitte ! » bei -
tretcu wolle » . . FM

Durlach , 5 . D § zt >ptzsj t >1 ?3 .

Mein Lager vsil
"

Tuchch- KMkm,
sowi^ Mtckn - -

Kleiderstoffen
chnnge auf Weihnachten >» empfehlende
Erinnerung

Julius . -Holllschitd,^
Adletsheaße 9 .

3 Vrtl . Wiesen auf der untern
Hub n . 1 Btl . Acker in der oberen
Lnß , hat auf mehrere Jahre zu
verpachten .

Daniel Meyer .
Bei Schreiner Bossert

in Durlach find 2 Rundtische ,
1 Chiffonnier und 1 Bettlade zu
verkaufen .

Täalich frische

bci

Blumenvorstadt Nr . 8 .

Empfehlung.
sDurlach .s Unterzeichneter empfiehlt

sein Lager in „Flechten .V Körben" .
L<,

'
F-iÄM 'l.

^ D 'a^ ttiesteste und Bill- M
-

. ^

Au Weißnachts-Keslßenken
in reichhaltigster Auswahl

Geldtaschen , Cigarren - Etuis , Feuerzeug - Etuis mit u . ohne Stickerei ,
Schreib - L Hhotographie -Atbum , Brieftaschen , Notizbücher , Lackkoffer-

chen. Bilderbücherx Schultournistcr . Botanisirkapseln , Gesellschaftsspiele ,
Anfichten von der Stadt Turlach . Schettergold und sonst , »roch ver¬
schiedene Gegenstände empfiehlt a . : U - «M

« » Li, !,
Zchmanfirafie Ur . 1 , Dnrlach .

Silberne Medaille .

Aachs -, gans- und Abrvcrg-
Spinnerei Schrehheim

Nim r . D . vS7r .
bei Tillingen a. T . Station : Dfsiugerr bei UkM -

erlaube » empstttttcM 4MiiLzM . 11, daß jeder Zeit Nedstoffe zum

Spinnep , Weben - IHnchen , I -LrSe« und Zwirnen im .Lohne
zur

"
Mfördeiunz ttb. rrrehmen und V.-Isickern bei bekaniiker » nicherrrrfiknl ' erp

prrisgek önter Qualität . l iiligtt « 4 -erech.uung und iebnellc Ludienunga Um die
r Fabrikat « z«illich urrüaStdrtomme » , bitten um baldmögiichUe R 0 hstöff-Z „ fiellui : g.

Näls . re Aualun ' t crthcilen gerne die Fab,ifa : ?lgcn !c » :

Hl. Iiegker , .ttauZugiiK,- Grohingen . Gregor Werker, Etupserikb.
HZcnlrert , Aceistr, Söljingeu . I Schlager,I . A ., ; . P >iirzenMittenweicr.
Khr. WeHger, .Klüi . , MiinwctterSbach . j I . I . Spohrer , Weingarten.
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— 596 -

Ghrmdiploni (Collectiv ) Wien V73 . Höchste Auszeichnung .

aus dem Verlag von Gustav Weife in Stuttgart.
DeutscheMkderö«- e« für Jung «. Zm von Pletsch , G . Süö , Kouewka !c. Nr . l —250 schwor; L 1 sgr.. 3 kr. . color . L 2 sgr. , 6 kr.

, „ 10 Bände L 25 Bogen, Preis des Bandes schwarz l thlr . 2jj sgr ., l fl . 56 kr., color. l Ihlr . 25 sgr . , 2 fl . 54 kr .
„ . 2 Bände L 100 Bogen, Preis des Bandes schwarz 9 Ihlr . 20 sgr .. 0 fl . , rolor. 6 thlr . 15 sgr ., 10 fl . 43 kr.

Konnvka , Sithouetteu-Mlderbuch ; mit 12 Blatt Bilder » nd Text . 2 . Slnflage 9 sgr ., 90 kr.
„ / äudkich SillUch ; mit 12 Blatt Bilder und Text . 2 . Ausl . 9 sgr . , 90 kr.

Zimmer« «»», Mlh ., illustrirle Geschichte des deutschen DokLes ( in 9 Bon.) 1 . Band in Prachieinband mit 20 grof;en Titelbildern
und über 100 Tcxl -Jllnstralionen . 4 thlr . 5 sgr ., 7 fl . 13 kr .

Große Auswahl ewigster Mkdertücher von I - 7 sgr ., feinerer Mkdervücher von 7 sgr . bis i thw. , Kriegsöikderöücher , Hlnzerrettz-
Sarer ZSikderöücher , Leinmand -MkdervScher, Aranjöstscher Mkderöücher.

Weite feine Wildervogen , ModeMr -Kartons , Lauvsäge -Worlagen , iklufirirte Werke , Helfarvdrucke .
Alkustrirtes Werzeichniß von Kestgefchenke« , Weihnachten 1873 , 16 Seilen in 8« ., steht auch direkt traue , unter Krenz-
band zll Diensten.

Zit beziehen durch alle Buchhandlungen.

Gebrüder Spchi in Navensßurg.
Mir dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , Weben

.
und Bleichen :

Flachs , Hanf 85 Abwerg
und werden die seitherigen billigen Preise berechnet .

F . W . Stengel, Durlach.
-ferd . Staiger , Söllingen.

Meine > : .

Weihnachts AusftMüng,
bestehend in Kinderspielwaaren L Puppen aller Art , ist eröffnet ,
und wegen Wegfall der Karlsruher Messe bestens ausgestattet ;
ich verkaufe zu ganz niederen Preisen , und bitte deßhalb um
, -neigten ZnMnch .

Muh ,
Krvnenstraße 8 , Durlach .

sDuriach .^ Ter Un ! rz . ich ! rie dringt
biennit sein

Leihhaus-Gefchäfl
ganz ergebenst in Erinnerung .

Um den Wünschen des ve >eh : l,n Publi
kum? in jeder Weise zu entsprechen,
werden ohne Unterschied jeden Tag und
zu j . der Stunde Pfänder angenommen
und abgegeben .

Turlach , 4 . Dezember 187,9 .

Ludwig Fröhlich,
Königsstrafte 2 .

ein 10 Mona !Rindsfassel ,
zur Zucht sebr geeignet , r . ikaml

M . Vogel , Ltuplcrich .
ein in der Hatwhal

lung crsahicnee , st ' Ooct
aus Weihnächte » gegen outen vehn eine
Stelle . ÄuSluit ' l bei der Expedition d . Bi .

Mädchen ,

Zlllios j
Adlerftral

empfiehlt zu de« r

Mir« schwär
vom feinsten öi

HtMck'll
weißen k

fertige

Ivchschild,
?e Nr . S ,
»iedersteu Wreisen :

z und braun ,
s zum villigsten,
" >
likliol ! und

-Hemäeu.
Bon heute an frisch

mamirtk Wringe
in der

Bierbrauerei z. Hoffnung .

AtlltNIPI ' " " örundliche, '
, » ob ,

li ' tes , ist sogleich zu
t-enniclhei ! vammstraße 6 .

Zimmer ,
ein , niit freundliche !
Aussicht , ist sogleich oder

ans 1 . Januar zu vermiethen .
Näheres Schwanstrafte 3 .

Bei heraiinahendem Wcih -
nacktsfest bitten wir die vew

Eiitwohner Lutlachs , auch unsrer
Kleinkiiiderichule frcnndiich zu gedenken,
deien VOll. Kinder stw jedes Jahr so herz¬
lich auf den heiligen Ehrist freuen,.

Gefällige Gaben wollen bei Frau Ctall -
ocrwaiter Koch oder in der Kinderschule
elbst abgegeben treidelt .

Durlach , 5 . . .Dezember 187 .1 . . .
Der Wsrfiänh .

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt hiermit ihr

Commisfions -Goldmarkn -Geschäft
in alle» Serie » Ringt , Boutons ,
Brachen , Medaillon ^ Borstecknadeln ,
lkhrenketten für Heuen und Damen rc .
zu den billigste » Preise » und bittet um
geneigtes Wohlwollen .

Reparaturen in diesem Fache werden
aus das Schnellste u . PiinkiiObste besorgt .

Altes Gold und Silber wird an-
gekauft u . der höchste Preis dafür bezahlt .

Durlach , 4 . Dbzrmber 1873 .

Frau Goldschmidt,
» Königsstraße 2 .

viii schön möblirtes , in
der Nähe der Kaserne ,

ist sogleich zu vermirthe » ; wo, sagt die
Expedition d . Bl .

Evangelischer Gottesdienst .
L. Advent -Sonntag , 7 . Dezember 1879 .

In Durtach :
Bormiitags : Herr Dekan Bechtel .
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.
Abenbkircke 2 )f Uhr : Herr Stabtoikar Schnell .

In Wolfartsweier :
Herr Stadlrikar Schnell .

lLtandesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene r
3 . Tezbr . : tuise Katharine , Pater Franz Lercl' ,

Fabrikarbeiter .
Redaktion . Druck u . Bering von R . DupS in Durinch.


	[Seite 594]
	[Seite 595]
	[Seite 596]
	[Seite 597]

